
Zu diesem Heft

Die Darstellung von Raumillusion auf zwei- 

dimensionalen Flächen verlangt nach bild- 

nerischen Lösungen. Wie diese Lösungen  

schließlich aussehen, hängt von individuel- 

len Erfahrungen und Vorstellungen sowie 

von aktuellen Erwartungshaltungen ab –  

und diese werden im starken Maße von 

kulturellen Konventionen geprägt.

Beobachtet man junge Kinder, sind wir 

über ihre Entschlossenheit und ihre Sicher- 

heit bei der Darstellung fasziniert. Mit zu- 

nehmendem Alter schwindet diese Inten- 

sität, weil die Jugendlichen – nun deutlicher  

an der Realität orientiert – aus dem eige-

nen Darstellungsvermögen keine realisti-

schen Bilder hervorbringen. Deshalb sind 

die zentralen Fragestellungen in diesem 

Heft: Wie können entsprechende Kompe-

tenzen für die räumliche Darstellung ver- 

mittelt werden? Welche Raumsysteme 

sind dabei relevant?  

Die perspektivische Raumdarstellung –  

entsprechend unserer westlichen Bildkon- 

vention – ist wohl das Raumsystem, das 

eine große Wertschätzung erfährt.  Mit 

dem Ziel, auch weitere Möglichkeiten für  

die Raumdarstellung aufzuzeigen, werden  

ausgewählte Raumkonzepte verschiede-

ner Epochen und Kulturen vorgestellt und  

dabei ihr Potenzial für bestimmte Bildmit-

teilungen verdeutlicht. Die Autoren stel-

len Unterrichtsbeispiele vor, die weitere 

Impulse für die Auseinandersetzung mit 

dem Thema Raumdarstellung auf der Flä-

che für die unterschiedlichen Altersstufen 

liefern. 
Monika Miller

Bad Salzuflen, Germany 1963
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Raum auf der Fläche
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